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M Direktion d. „Schweiz. Landesbibliothek" Bern.

Organ des Vereins kaWi. Mm und Mnlniänner der Schweiz

und des schweizerischen kachaiischen Grzieijungsvereins.

Änfiedeln, Aug. 1907. îî Nr. Zl Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler, Erziehungsrat, Zug. Präsident; die HH. Seminar-Direktoren F. X. Kunz, Hitz-
tirch, und Jakob Grüninger, Rickenvach (Schwyz), Herr Lehrer Jos. Müller, Goßau (St. Gallen)

und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einsiedel».
Ginsondungon sind an letzteren, als den Ches-Redaktor, zu richten,

Inserat-Auflriige aber an HH. Haascnstein ck Bogler in Luzern.

Abonnement:
Erscheint »vLcbentttchl einmal und kostet jährlich Fr. 4.so mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle ö- Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln.

Die Vorstellungstypen.
(Eine Studie nach Professor Meumann und Dr. O. Meßmer von I. H.)

(Schluß.)

Folgern wir auch hier die methodischen Maßnahmen
aus den gegebenen Tatsachen. Wie der Akustiker, so ist auch der Motoriker
schlecht in der Ortographie. Auch ihm wird die Übersetzung samt-

licher Buchstaben in Laute gute Dienste leisten. Doch stützt er sich nicht

nur auf das Gehörsbild, sondern mehr auf Bewegungsempfindungen.
Der Schreibmotoriker wird natürlich am besten unterstützt, wenn er

jedes schwierige Wort schreiben kann. Das Schreiben ist aber

für sämtliche Typen sehr wertvoll, weil es alle zu einer aufmerksamen

Analyse der Worte veranlaßt und zu einer länger andauernden Be-

schästigung. Die konzentrierte Aufmerksamkeit ist aber nicht nur eine

fundamentale Bedingung für das Auffassen, sondern auch für das Be-

halten eines Stoffes. Der Schüler muß wissen, daß der Lehrer einen

besondern Wert auf eine gute Niederschrift legt. Eine schlechte Nieder-

schrift schadet ja bekanntlich mehr. Dem Sprechmotoriker wird
eine scharf fixierte Aussprache sehr entgegenkommen, denn dadurch werden
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